
Aus der Sitzung des Gemeinderates vom 07.09.2022. 
 
Einwohnerfragestunde 
Es fand keine Einwohnerfragestunde statt, da in der Sitzung keine Einwohner 
anwesend waren. 
 
Beratung und Beschlussfassung zur Neugestaltung der Friedhofssatzung 
Da der Entwurf der neuen Friedhofssatzung noch nicht fertiggestellt werden konnte, 
wurde der Tagesordnungspunkt nicht behandelt. 
 
 
Beratung und Beschlussfassung über die Spendenannahme für eine Parkbank 
Die Familie Hyllus hat angeboten, einen Betrag in Höhe von 300,00 € für die 
Anschaffung einer Parkbank in der Ortsgemeinde Ürzig zu spenden. 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Spende in Höhe von 300,00 € gemäß § 94 Abs. 3, 
Satz 1 GemO anzunehmen. 
 
Beratung und Beschlussfassung über Reparaturarbeiten am Friedhof 
Die Arbeiten für die Baumaßnahme am Friedhof wurden an das Unternehmen Müllers 
Bau GmbH aus Ürzig vergeben. Im unteren Bereich des Friedhofes sind darüber 
hinaus Reparaturen am Pflaster zwingend notwendig geworden. 
 
Der Gemeinderat Ürzig stimmt zu, dass die Instandsetzung des Pflasters im unteren 
Bereich des Friedhofes ebenfalls durch die Firma Müllers Bau GmbH ausgeführt wird. 
 
 
Beratung und Beschlussfassung über die Empfehlung des Bauausschusses zur 
Anschaffung und Aufstellung von Fahnenmasten 
In der Sitzung des Gemeinderates am 29.06.2022 wurde bereits die Anschaffung von 
drei Fahnen inkl. Bodenhülsen beschlossen. 
Nunmehr wurden drei Angebote für das Aufstellen der Fahnen und die Herstellung der 
Fundamente eingeholt. Das wirtschaftlichste Angebot beträgt 2.113,44 € brutto. 
 
Der Gemeinderat Ürzig stimmt der Auftragsvergabe zur Montage und Herstellung der 
Fundamente entsprechend dem wirtschaftlichsten Angebot zu. 
 
 
Beratung und Beschlussfassung über die Beauftragung einer 
Durchführbarkeitsstudie im Rahmen des Förderprogramms „Zukunftsfähige 
Infrastruktur“ 
Im Rahmen des Förderprogramms „Zukunftsfähige Infrastruktur (ZEIS)“ des 
Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität Rheinland-Pfalz werden 
Durchführbarkeitsstudien im Zusammenhang mit den Fördergegenständen der 
entsprechenden Verwaltungsvorschrift unterstützt. 
Gefördert werden insbesondere Durchführbarkeitsstudien in Bezug auf 
Wärmeprojekte sowie innovative LED-Straßenbeleuchtung. Im Anschluss an die Ist-
Analyse der Ausgangssituation sollen neben den technischen Aspekten auch 
rechtliche und betriebswirtschaftliche Aspekte der Durchführung entsprechender 
Projekte betrachtet werden. 



Die Durchführbarkeitsstudien sind bis zu 60 Prozent der förderfähigen Gesamtkosten 
bis zu einem Förderbetrag von maximal 50.000 Euro förderfähig. 
Bezogen auf die Ortsgemeinde Ürzig könnte sich die Durchführbarkeitsstudie damit 
befassen, welche Formen der Energieeinsparung für das geplante Baugebiet in 
Betracht kämen. Ebenso könnte in die Studie auch die Umrüstung der Straßenlaternen 
oder die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage aufgenommen werden. 
Nach eingehender Diskussion fasste der Gemeinderat sodann folgenden Beschluss: 
 
Der Gemeinderat Ürzig beschließt die Beauftragung einer Durchführbarkeitsstudie im 
Rahmen des Förderprogramms „Zukünftige Infrastruktur“. 
 
 
Bestätigung Sonderabschluss Produkt „Bau und Unterhaltung der 
Wirtschaftswege“ für das Jahr 2020 
Grundsätzlich erhebt die Ortsgemeinde Ürzig bekanntlich wiederkehrende Beiträge für 
den Bau und die Unterhaltung der Weinbergswege. Aufwandsmindernd wird dabei 
zunächst die Jagdpacht berücksichtigt. Erst wenn dann noch ein ungedeckter Aufwand 
verbleibt, würde eine konkrete Beitragserhebung erfolgen.  
In 2020 reichte die Jagdpacht nicht aus, um den in 2020 angefallenen Aufwand 
abzudecken. Es wird ein Fehlbetrag in Höhe von 35.030,23 € ausgewiesen. Es wird 
daher empfohlen, den Fehlbetrag der Sonderrücklage zu entnehmen. Der Stand der 
Rücklage beträgt nach Entnahme zum 31.12.2020 = 31.800,49 €. 
 
Der Gemeinderat bestätigt den von der Verwaltung vorgelegten Sonderabschluss 
2020 zum Produkt „Wirtschaftswege“. Der hierin ausgewiesene Fehlbetrag i. H. v. 
35.030,23 € wird der Sonderrücklage „Wirtschaftswege“ entnommen. 
 
 
Mitteilungen 
Der Vorsitzende gab folgende Mitteilungen bekannt: 
 
• Sachstand Bauhof 
Bezüglich des Bauhof Brandes am 26.08.2022 dankte Ortsbürgermeister Mirko 
Dornbach den Ersthelfern sowie der Feuerwehr und den Rettungskräften für ihren 
Einsatz. Er betonte, dass durch deren gute Arbeit verhindert werden konnte, dass trotz 
der engen Bebauung kein nennenswerter Schaden an benachbarten Grundstücken 
entstanden sei und insbesondere auch keine Personen zu Schaden gekommen seien. 
Es kam lediglich zu einem kleinen Flammenübergriff auf den Schuppen eines 
Nachbarhauses. Aufgrund einer Brandmauer konnten weitere Schäden vermieden 
werden. 
Die Ortsgemeinde wird den Eigentümern aller benachbarten Gebäude im Bedarfsfall 
Hilfestellung in u.a. Versicherungsfragen geben.  
Am Bauhofgebäude selbst ist der Dachstuhl vollständig ausgebrannt. Auch die 
Werkstatt ist aufgrund des Brandes, des Löschwassers und der Rußentwicklung in 
Mitleidenschaft gezogen worden. 
Das Gebäude sowie der Gebäudeinhalt sind versichert. Sachverständige und Statiker 
waren bereits vor Ort, die Gutachten stehen noch aus. Sobald hier Ergebnisse und 
Fakten vorliegen, wird sich die Ortsgemeinde mit der Zukunft des Bauhofes befassen. 



Denkbar wäre unter Umständen auch ein Beitritt zum kommunalen Zweckverband 
Bauhof Zeltingen-Rachtig-Erden-Lösnich.  
Abschließend dankte der Vorsitzende den benachbarten Ortsgemeinden, der 
Verbandsgemeindeverwaltung und der Kreisverwaltung für die Unterstützung. 
• Verkehrsanordnung Bergstraße 
In der Bergstraße soll bezüglich des Parkens eine neue Verkehrsanordnung durch den 
LBM erlassen werden. Das Ordnungsamt hat hier bereits einen entsprechenden 
Vorschlag ausgebarbeitet. 
 
• Harley & Wein 
Es gab viel positives Feedback. Die Veranstaltung ist reibungslos verlaufen und es 
sind keine Beschwerden zu verzeichnen. Ein Dank gilt hier auch dem Festausschuss.  
 
• Ürziger Bahnhof 
Vorerst soll der Fokus auf dem Erhalt des Bahnhofes liegen. Es fand kürzlich nochmal 
eine gemeinsame Videokonferenz mit dem Direktor des SPNV Thorsten Müller, einem 
Vertreter des Ministeriums und Bürgermeister Leo Wächter statt, zu dem auch die 
Ortsbürgermeister der umliegenden Gemeinden eingeladen waren. Ein Vorort-Termin 
mit den Bürgermeistern der Verbandsgemeindeverwaltungen, dem Anlieger und 
betroffenen Ortsbürgermeistern ist geplant. Ziel ist es, die Anzahl der Fahrgäste zu 
steigern. Die Ortsgemeinde kann hierzu beispielsweise durch eine bessere 
Beschilderung, optische Gestaltung des Bahnhofs und ggfls. touristische Einbindung 
positiv beitragen. 
 
• Termine/Veranstaltungen 

- Earth Night 23.09.22  
- Weinhöfefest 16.-18.09.22 
- Eröffnung der „Rotschwänzchenroute“ 18.09.22 

 
• Verbandsgemeinde- und Kreisumlage 2022 
Die Verbandsgemeindeumlage wurde auf 283.245 € festgesetzt. 
Die Kreisumlage beträgt 498.085 €.  
 
 
Anfragen 
Aus der Mitte des Gemeinderates wurden folgende Anfragen gestellt: 
• Tor am Fußgängerweg/Treppe in der Bergstraße 
Das Tor unter der Bergstraße am Fußgängerweg steht derzeit offen. Es soll geklärt 
werden, ob sich dieses im Eigentum der Ortsgemeinde befindet und das Tor wieder 
geschlossen werden kann. 
• Sachstand Aussichtsplattform Fernsehturm 
Der Bauantrag wurde seinerzeit abgelehnt. Begründung war, dass sich der Turm nicht 
in das Landschaftsbild einfüge. Es wurde angeregt, hier nochmal nach einer anderen 
Möglichkeit zu suchen, um das Vorhaben umzusetzen.  
• Verschmutzung Weinbergswege 
Ein Ratsmitglied wies auf die Verschmutzung der Weinbergswege hin. Diese wurde 
laut Gemeindevorstand zum Teil bereits durch die Weingüter beseitigt. 
 
• Glasfaserausbau 
Nach Verlegung der Glasfaserleitungen werden die Straßendecken sowie die 
Bordsteine oft nur provisorisch verschlossen, was zu Stolperfallen führen kann.  



Die Beigeordnete Dagmar Geib erklärte, dass diese abgefräst und mit einem feineren 
Belag versehen werden sollen, sobald die hierfür benötigten Maschinen wieder zur 
Verfügung stehen. 
 
 
Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 
gemäß § 35 Abs. 1 Gemeindeordnung (GemO) 
 
• Der Gemeinderat beschloss den Verzicht auf die Ausübung eines 

Vorkaufsrechts. 


